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Bericht 6h Spa - 14.09.2025 

Zwischen den letzten beiden DLC-Rennen des Jahres fuhren wir traditionell und im 3. Jahr in Folge Mitte 

September auf die F1-Strecke Spa Francorchamps in Belgien zum 6 Stunden Rennen. Auf der 7 km langen 

Strecke waren wieder einmal rekordverdächtige 72 Teams gemeldet (wie immer ausgebucht), sogar 12 in 

unserer Ein-Motorrad-Klasse („Trophy“), aus ganz Europa. 

Freitag und Samstag sollte zum Trainieren genutzt werden, allerdings traten leider einige technische 

Probleme auf, u.a. eine defekte Benzinpumpe. Am Start waren wir dieses Mal zum ersten Mal mit 

Clubmitglied Felix Kauertz, dem Sieger des Kawasaki ZX-4 RR Cups 2025, außerdem die Stammfahrer 

Kevin Michel und Mike Nagel. Mike und Felix waren Freitag & Samstag noch auf sich allein gestellt, konnten 

aber alle technischen Herausforderungen, wie auch unterschiedliche Abstände zwischen ABS-Sensorring 

und Sensor in den Griff bekommen. Dies auch mit der freundlichen Hilfe eines schwedischen Kawasaki-

Teams und einer selbst gebastelten Unterlegscheibe aus einer Bierdose, sodass Samstagabend alles ready 

war für das Quali Sonntag früh. 

Zum Helfen kamen dann noch dazu Justin Oehlcke, Steven Ohrnberger und Familie Kirsch, somit mit 3 

Fahrern und 4 Helfern, insgesamt 7 Personen, die wohl kleinste Mannschaft, die am Start war. Das Training 

verlief relativ unkompliziert bei noch schwierigen, weil abtrocknenden Bedingungen. Den Start übernahm 

direkt Felix, der mit Slicks bei teilweise noch feuchter Strecke einen super ersten Stint fuhr und lange am 

führenden in der Klasse dranbleiben konnte, Till Belczykowski (ebenfalls Clubmitglied) und seinem Team 77, 

ebenfalls auf Kawasaki und zum ersten Mal in der Ein-Motorrad-Klasse am Start. 

Im Anschluss übernahm Kevin, doch schon bald wurde das Rennen aufgrund eines schweren Sturzes in der 

schnellsten Kurve Blanchimont für längere Zeit unterbrochen. Wie sich später herausstellte, verblieb der 

Unfall zum Glück ohne tödliche Folgen. Nach ca. 1,5 h Pause wurde das Rennen neu aufgenommen, 

allerdings wurde die verlorene Zeit nicht nachgeholt, sodass das 6 h Rennen zu einem 4,5 h Rennen wurde 

und nur noch ca. 3 h zu fahren waren. Den Restart übernahm wieder Felix, der unsere schnellste Zeit im 

Rennen fahren konnte. Im Anschluss fuhren Kevin und Mike konstant ihre Turns zu Ende, aufgrund von 

Problemen der anderen Teams, z.B. bei Boxenstopps, war man mittlerweile mit einer Runde Vorsprung in 

der Klasse in Führung. Im letzten kurzen Stint konnte Felix dann souverän den Klassensieg, unseren ersten 

in Spa, nach Hause bringen und auch im Gesamtklassement platzierte man sich so gut wie noch nie auf 

Platz 12 von 65 ins Ziel gekommenen Teams, 4 Runden hinter den Gesamtsiegern, dem Dunlop-Werksteam 

mit Peter Hickman und Jérémy Guarnoni, als bestes deutsches Team.  
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Bereits zum Rennende merkte Felix einen leichten Leistungsverlust. Geräusche konnten ebenfalls im Parc 

Fermé festgestellt werden, ein Öffnen des Motors bei Kawasaki brachte nach dem Rennen Gewissheit. So 

wurde vor dem letzten Rennen 2025, dem Finale zur Deutschen Langstrecken Meisterschaft, kurzerhand der 

Ersatzmotor eingebaut. Ein Rennen gab es noch zu gewinnen nach 4 Klassensiegen in 4 Rennen und den 

beiden Gesamtsiegen in Hockenheim, der große Titel stand noch aus! 

Ein großer Dank an unseren Hauptsponsor, unserem Regionalclub ADAC Nordbaden, Peter Jakab 

Fliesenleger und unsere Partner bzgl. Verpflegung, Ridersbite und BZ Fitness Vital Drinks!  

Euer Team Rheintal MSC by ADAC Nordbaden! 

Nachfolgend Ergebnisse und Bilder. 
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Ergebnis: vollständig auf: Classement 

 

https://6heuresmoto.com/wp-content/uploads/sites/11/Course-Classement.pdf
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Bilder:  

Taktik-Besprechung

 

 

Tanken vor dem Training 
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Sauber eingeräumte Box 
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Startaufstellung 
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Gut geladener Transporter 
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Team v.l.: Justin Oehlcke, Felix Kauert, Kevin Michel, Mike Nagel, Lara Kirsch, Andre Kirsch, 

 schon weg: Steven Ohrnberger 

 
 

  



 

9 
 

 

Siegerpodest Klasse Trophy (Ein-Motorrad-Wertung) 

 


